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Zola an Hriſſon

Halle 18 Juli
Wieder hat wie bereits in einem Telegramm der Sonntag Nummer

mitgetheilt ward Zola das Wort genommen um mit flammender un
erſchrockener Begeiſterung für Recht und Gerechtigkeit einzutreten wieder

hat er zur Feder zu der einzigen ihm zur Verfügung ſtehenden Waffe
gegriffen um zum Schutze des Rechtes und der Republik einen wuchtigen

Schlag gegen Lüge Verleumdung und Unrecht gegen den Jeſuitismus
und das Säbelregiment in Frankreich zu führen wiederum läßt er mächtig

ſeine Stimme ertönen um mit tiefinnerſter Empörung und Entrüſtung
gegen den bewußten Juſtizmord zu proteſtiren der an dem unglücklichen
Exkapitän Dreyfus begangen wird Nicht an Faure den Präſidenten
der franzöſiſchen Republik ſondern an den Miniſterpräſidenten Briſſon
iſt der Brief gerichtet den der große franzöſiſche Romancier Freitag in
dem Pariſer Journal Aurore veröffentlicht hat Er ſtellt nicht ſo ſehr
eine Anklageſchrift dar als eine Grabrede einen Nachruf für jenen Briſſon
von einſtens zu dem alle Franzoſen mit Stolz emporgeblickt hatten der
von den Müttern den Kindern als nachahmenswerthes einzig daſtehendes

Muſter aller Tugenden gezeigt worden iſt deſſen Haupt umſtrahlt war
von der Glorie antiker Größe und Reinheit unbeugſamer Rechtlichkeit
ſtrengſter Rechtſchaffenheit Als Briſſon Miniſterpräſident geworden war
da fragte man ſich allgemein ob er mit ſeinem fleckenloſen Namen das
mehr als durchſichtige bodenlos gemeine Ränkeſpiel der franzöſiſchen
Generalität in der Dreyfus Affaire werde decken oder ob er zu Gunſten
des jeſuitiſchen Säbelregiments das heute in Frankreich feſten Fuß gefaßt
hat ſeine Vergangenheit werde verleugnen wollen Und ſiehe das Un
wahrſcheinliche wurde zur Wahrheit Briſſon hat nicht den Muth ge
funden den Herenſabbath der DreyfusSache zu beendigen die Wahrheit
zu ſagen dem Recht zum Siege zu verhelfen Er hat ſich auf die Seit
Jener geſtellt die an die Stelle der Gerechtigkeit brutale Gewalt ſetzen
er hat ſich dazu hergegeben der Vollſtrecker der bodenloſen Jnfamien der
franzöſiſchen Generalität zu ſein er hat ſich dazu verſtanden Lüge Ver
leumdung Niedertracht Fälſchung Unrecht und Ungerechtigkeit zu ſchützen

Wahrheit Recht und Gerechtigkeit zu verfolgen zu vergewaltigen Der
Briſſon von heute hat den Briſſon von geſtern dieſes edle Vorbild aller
republikaniſchen Tugenden getödtet Der Briſſon von geſtern dieſer
Republikaner von echt antiker Größe und Reinheit iſt nicht mehr iſt
todt Jhm hielt Zola eine Grabrede in ſeinem jüngſten offenen Brief
deſſen Hauptſtellen wir im Nachſtehenden reproduciren Zola ſchreibt wie

folgt in ſeinem offenen Brief an den Miniſterpräſidenten
Briſſon

Herr Briſſon Sie verkörperten die republikaniſche Tugend Sie
waren das hohe Symbol der bürgerlichen Rechtſchaffenheit und plötzlich
fallen Sie in eine monſtruoſe Affaire und nun ſind Sie Jhrer mora
liſchen Oberhoheit entkleidet und ſind nur ein fehlbarer Menſch
Welche patriotiſche Beklemmung welche Agonie wenn man ſieht wie die
Beſten unſeres unglücklichen Frankreich ihre Bürgerehre dem Wind der
Thorheit überlaſſen welcher Alles dahinfegt

Seitdem ich der Juſtizgeſchichte des Landes angehöre habe ich ge
ſchwiegen aber in dieſer Stunde entringt ſich ein Angſtſchrei meiner Seele

Hinter Kloſtermanexn
Hiſtoriſcher Original Roman

Von Hans Boldt von Dommer
Fortſetzung

Zu ſpät bereute Gottfried ſeinen Frevel daß er die gut
gemeinten Warnungen der greiſen Eremitin und ihres Enkels
unbeachtet gelaſſen hatte

Er mußte jetzt das Schlimmſte für ſich fürchten Aengſt
lich ſchlug ſein Herz als er inmitten der Bewaffneten den
Ausgang des Waldes erreichte und mit Schrecken den Felſen
erblickte auf welchem ſich düſter das Kloſter erhob

Daſſelbe war in kurzer Zeit erreicht Mit einem Blicke
voll Jammer nahm der Unglückliche auf immer Abſchied von
der Welt als man den Felſen erſtiegen hatte und die eiſernen
Kloſtecpforten hinter ihm klirrend zuſammenſchlugen

Er ward in einen engen faſt finſteren Raum gebracht wo
er ſich lange Zeit allein überlaſſen blieb und Muße genug
hatte ſeine Uebereilung zu beklagen

Schon brach die Dämmerung des Abends durch das kleine
vergitterte Fenſter zu ihm herein als die Thür geöffnet wurde
und die Aebtiſſin Veronika in ihrer ſchwarzen Nonnenkleidung
von einigen ihr leuchtenden Schweſtern begleitet mit wildem
zornfunkelndem Blick zu ihm eintrat

Erbleichend vor Schreck bei Veronika s ihn erſchütterndem

Nachdruck verboten

Anblick taumelte er kaum ſeiner Sinne mächtig
Doch im nächſten Moment verminderte ſich ſein Schreck

als er jetzt Violetta hinter der Aebtiſſin hervortreten ſah
Zitternd wie im Fieberfroſte bebten die Glieder des Ge

fangenen als die Aebtiſſin vor ihn hintrat und ihn lange mit
ſcharfem durchdringendem Blicke betrachtete Ruhiger athmete
er jedoch auf als er bemerkte daß ſeine Züge ihr nicht be
kannt zu ſein ſchienen

Sie fragte den Gefangenen mit kreiſchender Stimme nach
Namen ſeiner nft und nach r Urſache ſeines

wen

Welche Hekatomben von Opfern werden noch für die Lüge fallen müſſen
ehe ſich die Wahrheit erhebt über dieſes dezimirte Land Mein ſteter
Ausruf iſt wie konnte Dieſer wie Jener deſſen Jntelligenz deſſen Herz
ich kenne nicht mit uns nicht für die Wahrheit und Gerechtigkeit ein
treten Es iſt um den Verſtand zu verlieren Sie ſind wie ich zu gut
unterrichtet um nicht zu wiſſen daß ein Miniſterium nicht leben kann ſo

lange die Affaire Dreyfus nicht legal liquidirt iſt Es iſt etwas
faul in Frankreich Das normale Leben wird nicht wieder aufgenommen
werden können ehe man nicht das Werk der Reinigung vorgenommen
hat Jenes Miniſterium welches die Reviſion machen wird wird das
große Miniſterium ſein das Kabinett welches am Leben bleiben wird
Sie haben ſelbſt einen Mord begangen an dem erſten Tage da Sie
glaubten ſich für eine lange Regierungsdauer einrichten zu können und
noch trauriger iſt es wenn Sie demnächſt ſtürzen Sie werden Jhre
politiſche Ehre verloren haben in dieſem Abenteuer denn ich bin nur
um Sie beſorgt und denke nicht an Jhre Untergebenen an den Kriegs
miniſter an den Juſtizminiſter deren verantwortlicher Chef Sie ſind
Ein entſetzliches Schauſpiel Das Ende einer Tugend Dieſer Zu
ſammenbruch eines Mannes an welchen die Republik ihre Jlluſionen
hing den man nicht fähig hielt die Sache der Gerechtigkeit zu verrathen

und der in dem Augenblicke da er der Herr iſt die Gerechtigkeit vor
ſeinen Augen ermorden läßt Sie haben das Jdeal getödtet das iſt
ein Verbrechen Sie werden dafür büßen Sehen Sie doch welch
lächerliche Unterſuchung Sie geſtattet haben Wir meinten der Akt Dreyfus
werde genau erforſcht alle Beweisſtücke würden diskutirt geprüft werden
aber nein Man beſchränkte ſich darauf in den Akten nicht die Wahrheit
zu ſuchen ſondern jene Beweisſtücke hervorzuholen die am beſten die Wahrheit
bekämpfen könnten indem ſie auf die einfältigſten Geiſter Eindruck machen

Welch klägliches Reſultat Wir kannten Jhre drei Schriftſtücke das
ſind die plumpſten unverſchämteſten Fälſchungen mit welchen man nur

die naivſten Menſchen zu täuſchen vermag Wenn ich denke daß ein
General dieſe monumentale Myſtifikation ernſthaft den Geſchworenen vor

getragen hat daß ſich ein Kriegsminiſter gefunden hat welcher ſie auf
der Tribüne verlas und eine Kammer welche dieſelben in allen Gemeinden
Frankreichs anſchlagen läßt ſo bleibt mir der Verſtand ſtehen Man hätte
es nicht für möglich gehalten daß die politiſche Leidenſchaft das Urtheil
ſo verwirren könnte daß man einem Schriftſtücke den geringſten Glauben

ſchenkt welches das Werk eines Fälſchers iſt der ſich über die Welt
luſtig macht Die Reviſion des Prozeſſes iſt unvermeidlich da die for
melle Jllegalität des Urtheils bewieſen iſt Sie kennen die Dinge ſo gut

wie ich Herr Briſſon Sie wiſſen Alles und da bin ich erſtaunt wie
Sie ohne zu ſchaudern die leidenſchaftlichen Erklärungen Jhres Kriegs
miniſters anhören konnten Welches Drama hat ſich in dieſem Augen
blicke in Jhrem Gewiſſen abſpielen müſſen Wie gerne wollt ich in Jhrer
Seele leſen wie intereſſant muß dies für einen Pſychologen ſein

Es iſt mir peinlich zu glauben daß Sie ſo wenig intelligent ſein
ſollten den geringſten Schatten auf der Unſchuld Oreyfus zu ſehen und
daß Sie die Wahrheit opfern und die Lüge nothwendig halten ſollten
um Frankreich zu retten ſcheint mir eine noch größere Beleidigung Sie
machen das Land einfach lächerlich Nicht Deutſchland allein unſer
Feind iſt es das ſich amüſirt Unſer großer Alliirter Rußland iſt ſehr
gut informirt und iſt abſolut von der Unſchuld Dreyfus überzeugt Es
könnte uns einen Dienſt leiſten indem es Jhnen ſagt was man in
Europa über uns denkt Sprechen Sie mit Jhrem Miniſter des Aeußern

frevelhaften Unternehmens in Beziehung auf den Thurm am
See

Gottfried ſuchte ſich ſo gut als möglich über das Letztere
zu entſchuldigen indem er offenherzig bekannte daß ihn Menſchen
liebe und die Vermuthung irgend einen Unglücklichen dort zu
finden und ihm wo möglich zu helfen in die Verſuchung
geführt habe dem Befehle der Aebtiſſin zuwider zu handeln

Der Grimm der ihm aus Veronika s Augen entgegen
flammte zeigte ihm deutlich genug wie wenig dieſe Ent
ſchuldigung genügte

Der Aebtiſſin Zorn gegen den Fremdling vermehrte ſich
noch um vieles als dieſer auf die wegen ſeiner Herkunft und
Schickſale an ihn gerichteten Fragen eine ſehr unbefriedigende
Antwort gab

Der Strenge der Aebtiſſin ſowie ihren Drohungen ſtellte
Gottfried einen kalten verachtenden Trotz entgegen was ihren
Groll nur noch vermehrte

Werft ihn in den Kerker rief ſie kreiſchend zwei Kloſter
knechten zu dort ſchmachte er ſo lange bis Hunger und
Durſt ihn zum Gerippe abzehren ſeinen Trotz zur Nachgiebig
keit und zu einem offenen Geſtändniß zwingen

Aebtiſſin nahm Violetta mit bittender Stimme das
Wort erinnert Euch meiner Worte und Eures Verſprechens
Vergönnt mir nur wenige Augenblicke geheimes Gehör Schont
den Unglücklichen bis dahin

Ohne jedoch auf dieſe Fürbitte zu achten winkte ſie den
Knechten welche den Fremdling hinaus und in einen finſteren
unterirdiſchen Keller ſchleppten

Von dumpfer Moderluft umweht ſaß der Unglückliche
nun von aller menſchlichen Hülfe abgeſchloſſen allein und
ſeinem Schmerze überlaſſen in dieſem öden dunklen Raume

So düſter es in dem Keller war ſchien es auch in der
Seele Gottfried s zu ſein denn eine Art von Betäubung die
an Stumpffinn grenzte hatte ſich ſeiner bemächtigt Er warf
ſich auf das vom Moder feuchte ſpärliche Strohlager am

e

Er möge Jhnen auch ſagen welch neuer Ruhm geſammelt wurde durch
die außerordentlichen Verfolgungen gegen Oberſt Picquart Ein gerechter
Mann verlangt von Jhnen ehrerbietig Licht zu ſchaffen Sie antworten
indem Sie ihm einen Prozeß machen auf eine alte Anklage hin deren
Albernheit ſich ſchon in der letzten Verhandlung gezeigt hat Du ſtehſt
mir im Wege ich unterdrücke dich Jch glaube es giebt in der Ge
ſchichte kein ſchamloſeres Beiſpiel von heuchleriſcher Unbilligkeit

Dann beſpricht Zola das angebliche Geſtändniß Dreyfus Mein
Gott ruft er aus kennen Sie nicht den wahren Bericht über die Haft
Dreyfus über ſeine Haltung bei der Degradation und ſeine Briefe Jch
kenne keine beredteren ergreifenderen Darſtellungen Sie werden ein
Monument bleiben wenn vielleicht unſere Werke verſchollen ſein werden
Sie ſind das Schluchzen menſchlichen Leidens Leſen Sie doch die Briefe

im Kreiſe der Jhren am häuslichen Herd Sie werden in Thränen ge
badet ſein Da will man ernſthaft von einem Geſtändniſſe ſprechen eines
Mannes der niemals aufgehört hat ſeine Unſchuld zu betheuern Mit
dieſem Geſtändniſſe will man den Leuten auf dem Lande den Ruf ent
reißen Was langweilt Jhr uns mit Eurem Dreyfus da der Verräther
doch Alles eingeſtanden hat Ein ſolches Manöver iſt gehäſſig Sie
plakatiren Fälſchungen an den Mauern blödſinnige Geſchichten Dann
fährt Zola fort Nun nachdem wir ſo ruhig plaudern Herr Briſſon
kann ich Jhnen ſagen daß ich mit lebhafter Neugier daran denke in
welcher Weiſe Sie die individuelle Freiheit und die Achtung vor der
Gerechtigkeit wahren werden Am nächſten Montag da mein Prozeß in
Verſailles ſtattfindet laſſen Sie ſich vom Polizeipräſidenten Blanc er
zählen woher die Banden kamen welche nach jedem Tage meines erſten
Prozeſſes Demonſtrationen veranſtalteten jene Banditen welche einen An
geklagten mit dem Tode bedrohten der ſich vor das Gerichtstribunal ſeines
Landes begab Er wird Jhnen ſagen wie viel dieſe Leute bezahlt erhielten
er wird Sie aufklären wie ſehr die klerikalen Kreiſe ſich für dieſe Aus
ſchreitungen intereſſirten Sie werden die Ueberzeugung gewinnen daß es
ſich darum handelt die Welt zu betrügen Frankreich zu täuſchen Welchen

Plan haben Sie für Montag damit ein ſolches Schauſpiel der
Barbarei ſich nicht wiederhole welches die Schande Frankreichs
geweſen iſt

Zola ſchließt Jch verſtehe es daß es unter ihnen Keinen giebt welcher
ſein Leben und ſein Vermögen der Freude an der Gerechtigkeit und Wahr
heit opfert Aber ehrgeizige Männer umgeben Sie Wie iſt es da möglich
zu verkennen auf welcher Seite die Partie geſpielt werden muß Wie
viele ſind unter ihnen welche die Präſidentſchaft der Republik anſtreben
Jn drei Jahren wird keiner von ihnen in das Elyſée einziehen Nur
jener Mann wird Präſident werden welcher bei uns den Kultus der
Wahrheit und Gerechtigkeit hergeſtellt hat indem er die Reviſion des
DreyfusProzeſſes vornimmt Jn drei Jahren wird Frankreich entweder
todt ſein oder wir werden an der Spitze des Landes einen Mann haben
welcher der Nation den Frieden gebracht Alle welche gegen die Menſch

lichkeit welche verletzt iſt gegen das Recht das man unterdrückt Partei
genommen werden auf dem Boden liegen Jhre Träume werden ge
ſchwunden ſein So oft ich Einen von ihnen ſehe wie er dem Sturm
wind der Tollheit weicht wie er ſich in der Affaire Dreyfus beſchmutzt in
dem dummen Glauben daß er an ſeinen ehrgeizigen Plänen arbeitet da
ſage ich zu mir da iſt wieder Einer der nicht Präſident der Re
publik werden wird

ſteinernen Boden Schauerlich brachen ſich ſeine Seufzer an
den feuchten Felſenwänden des Kerkers

Allmählich kehrte ihm die Beſinnung zurück aber nur um
ihn das Schreckliche ſeiner Lage in der ganzen furchtbaren
Größe fühlen zu laſſen

Unter Höllenqualen durchwachte der Unglückliche eine
fürchterliche Leidensnacht Sie ging endlich vorüber und über
ihm lag längſt ſchon die Erde von dem milden Glanze
der italieniſchen Morgenſonne umfloſſen während in ſeinem
öden Kerker noch immer undurchdringliche Finſterniß herrſchte
die kein freundlicher Lichtſtrahl von außen belebend zerſtreuen
konnte

Von Hunger und Durſt gefoltert ſeufzte der Arme und
ſehnte ſich den erlöſenden Tod herbei von welchem ihn jetzt
bei der bekannten grauſamen Härte der Aebtiſſin keine menſchliche
Hülfe mehr befreien zu können ſchien

Plötzlich hörte er Fußtritte auf der zu ſeinem Kerker führenden
ſteinernen Treppe und bald darauf die Schlöſſer und Riegel
vor der Kerkerthüre raſſeln Dieſelbe öffnete ſich

Eine Nonne mit einer Fackel näherte ſich ihm ſtillſchweigend
aber freundlich endlich winkte ſie ihm ihr zu folgen Gottfried
gehorchte indem er aus dem Kerker trat und ſeiner Führerin
die lange ſteile Treppe hinauf folgte Die Nonne führte ihn
in einen geräumigen Saal wo er in einem anſtoßenden
Zimmer die Aebtiſſin ſprechen hörte

Die Thür zu dem Nebenraume ward geöffnet Gottfried von
ſeiner Führerin hineingeſchoben und allein gelaſſen

Er bemerkte kaum daß die Aebtiſſin ſich mit der Eremitin
in dieſem Zimmer befand als bei ſeinem Eintritte ein weibliches
Porträt an der gegenüber befindlichen Wand ſeine Aufmerkſamkeit
in ſo hohem Grade auf ſich zog daß er dadurch nothwendig
einen ſehr gefährlichen Verdacht gegen ſich hätte bei der Aebtiſſin
erregen müſſen wenn er nicht noch ſchnell genug durch den
ſcharfen beobachtenden Blick der letzteren auf ſich ſelbſt wäre
wieder aufmerkſam gemacht und veranlaßt worden ſeine heftige
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 17 Juli Hofnachrichten Zur Nordlandreiſe des
Kaiſers wird gemeldet Der Monarch ging am Sonnabend früh 7 Uhr
von Molde mit der Hohenzollern begleitet vom Aviſo Hela nach
Drontheim in See Dort traf derſelbe Nachmittags 4 Uhr ein Das
Schulſchiff Moltke die Feſtung und das dort liegende britiſche Ge
ſchwader ſalutirten Die Schiffe und die Straßen der Stadt tragen
Flaggenſchmuck Der Kaiſer blieb an Bord und arbeitete mit den Ver
tretern der Kabinete Abends hatte derſelbe 48 deutſche und 40 engliſche

Seekadetten vom engliſchen Schulgeſchwader zu einem Glaſe Bier auf die
Hohenzollern geladen wo die jungen Leute in gehobener Stimmung

und heiter mit einander verkehrend bis nach 11 Uhr auf dem Promenaden
deck verweilten während der Kaiſer in leutſeligſter Weiſe dieſelben durch
Anſprachen auszeichnete Heute nahm der Monarch das Frühſtück bei
dem deutſchen Konſul Jenſen in deſſen Villa Grillſtad bei Drontheim ein
und wird einer Einladung des Kommandanten Pse vom engliſchen Schul
eſchwader folgend das Diner auf dem Flaggſchiff Raleigh nehmenDie Weiterreiſe erfolgt vorausſichtlich Dienstag

Eine Antwort des Grafen Poſadowsky in Sachen des
Spezialſchutzgeſetzes für die Angeſtellten im Gaſtwirthsgewerbe
wird in den Kreiſen der Gaſtwirthe viel beſprochen Der Deutſche
Kellner Bund hatte an den Miniſter des Jnnern die Anfrage gerichtet
wie weit die Vorbereitungen für das ſchon vor ſieben Jahren angekündigte
Spezialgeſetz für die im Gaſtwirthsgewerbe beſchäftigten Perſonen ge
diehen ſeien Darauf iſt folgender Beſcheid des Grafen Poſadowsky er
gangen Dem Deutſchen Kellnerbund Union Ganymed erwidere ich
ergebenſt daß der Geſetz Entwurf über die Regelung der Arbeitszeit der
im Gaſt und Schankwirthſchaftsgewerbe beſchäftigten Perſonen ſich im
Reichsamt des Jnnern nicht in der Bearbeitung befindet Die von dem
Reichskommiſſar für Arbeiterſtatiſtik über die Frage angeſtellten Erhebungen
ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt

Die Generalverſammlung des Vereins der deutſchen
Zuckerinduſtriellen Abtheilung der Rohzuckerfabriken hat einſtimmig
den Antrag des Vorſtandes angenommen Die Generalverſammlung
billigt die Stellungnahme der Ausſchüſſe in der Frage der Prämien und
ſpricht in Uebereinſtimmung damit aus daß die Abſchaffung der
deutſchen Ausfuhrprämien nur dann annehmbar iſt wenn zu gleicher
Zeit in allen europäiſchen und außereuropäiſchen Ländern mit Zucker
produktion die ſämmtlichen direkten und indirekten Begünſtigungen der
Zuckerinduſtrie in Wegfall kommen

Beim Berliner Jnſtitut für Jnfectionskrankheiten iſt
eine Station zur Erforſchung und Behandlung der Tollwuth eröffnet
worden Es könneu dort die von der Tollwuth verdächtigen Thieren ge
biſſenen Menſchen unentgeltlich nach dem von Paſteur angegebenen Ver
fahren behandelt werden Die Errichtung einer derartigen Anſtalt hat
ſich als nothwendig herausgeſtellt da bisher eine ſolche in Deutſchland
nicht beſtand und die Zahl der tollen Hunde anſcheinend im Zunehmen
begriffen iſt Jm Jahre 1897 ſind nach der Nat Ztg allein in Preußen
fünf Perſonen darunter zwei Thierärzte iſt Folge von Tollwuth nach
Bißverletzung geſtorben

Der Weltbund der chriſtlichen Studentenvereinigungen
tagt gegenwärtig in Eiſenach unter dem Vorſitze von Dr Karl Fries
aus Stockholm Es ſind etwa 120 Vertreter aus 24 verſchiedenen
Ländern erſchienen darunter 30 aus Deutſchland Außerdem ſind Delegirte
anweſend aus Auſtralien Velgien Bulgarien Canada China Dänemark
Finnland Frankreich Großbritannien und Jrland Holland JndienJtalien Japan Norwegen Oeſterreich Ungarn Portugal Schweden der

Schweiz Spanien Südafrika der Türkei und aus den Vereinigten
Staaten Die internationale Studentenkonferenz ſandte dem Großherzog
ein Begrüßungstelegramm worauf von der Wartburg ein Dank Telegramm
einlief Die Verhandlungen betreffen interne Angelegenheiten

Der Berliner Verein deutſcher Studenten lehnt es in
einer an die Blätter gerichteten Zuſchrift ab die ſo durchſichtigen Zwecke
der erneuten Liebknecht ſchen Veranſtaltung über Die Stellung der
Akademiker zum Sozialismus und in der Sozialdemokratie
durch Beſuch und Redekampf erfüllen zu helfen Zum Kapitel Die
Akademiker und die Sozialdemokratie ſchreibt die Magd Ztg Jn
ihrer Haltung gegenüber der ckademiſch gebildeten Jugend iſt die Sozial
demokratie nicht frei von Schwankungen geweſen Es hat Zeiten gegeben
wo man an leitender Stelle den Anhängern die ſich aus akademiſchen
Kreiſen an die Partei herandrängten mit unverhohlenem Mißtrauen gegen
überſtand Die aus der Arbeiterſchaft hervorgegangenen Führer be
fürchteten und vielleicht nicht ohne Grund daß der Strom gebildeter
Elemente ſie ſelbſt aus den beſſer dotirten Parteipeſten verdrängen
könne Und dazu kam noch ein gleichfalls wohl nicht ganz unberechtigtes
Mißtrauen gegen die Geſinnungstüchtigkeit der Männer die vom Studir
tiſch weg in die Reihen der Männer mit der ſchwieligen Fauſt getreten
waren Selbſt Herr Bebel konnte ſich auf einem öffentlichen Parteitage
den Warnungen vor der Literatenclique anſchließen Jetzt ſcheint wieder
einmal eine andere Strönung Oberhand geownnen zu haben Die
Loſung Friſch auf zum Fiſchfang unter der ſtudirenden Welt wird ſelbſt
von der leitenden Stelle ausgegeben und Herr Liebknecht hat ſich ent
ſchloſſen der etwas unzufrieden mit ihm gewordenen Arbeiterwelt zu zeigen
daß er noch immer die Werbetrommel zu rühren vermag Jn öffentlicher
Verſammlung will er die Stellung der Sozialdemokratie zu den Akade
mikern behandeln Die Verhandlungen werden ſich vorausſichtlich etwas
ſtürmiſch geſtalten Schon die Flugblätter haben großen Widerſpruch er
fahren die in dieſen Tagen vor der Berliner Univerſität vertheilt wurden
und in denen der greiſe Kommilitone Liebknecht auffordert aus der Welt
der Streber und Zechkumpane auszutreten in der ſie bisher den Jnter
eſſen des Abſolutismus und Kapitalismus Handlangerdienſte geleiſtet
hätten

We
undErſchütterung unter dem Vorwande einer durch Hunger

Durſt verurſachten Schwäche zu verbergen
Mit der Erlaubniß der Aebtiſſin näherte ſich die Eremitin

dem Jünglinge und erquickte ihn durch einen labenden
Trank indem ſie ihm einen verſtohlenen Wink gab ſich zu
fafſen

Nach einer Pauſe während welcher die Aebtiſſin abſichtlich
des Fremden Blicke nach dem Bilde hinzulenken und ihn ſcharf
zu beobachten ſchien wiederholte ſie ihre geſtrigen Fragen an
Gottfried aber in einem ganz veränderten faſt weichen Tone
der dem Fremden Muth einflößte zu erklären daß ein Gemiſch
unverſchuldeter Unglücksfälle einen dichten Schleier über eine
Lebensgeſchichte verbreitet habe den nur ſein Tod hinwegziehen
könnte

Jch bin in Eurer Gewalt rief er da er ſah daß die
gefürchtete Veronika über dieſe Erklärung nicht in Zorn gerieth
ſondern vielmehr in düſteres Nachdenken verſank Entrinnen
kann ich Euch nicht wenn ich es auch wollte und ich muß
ertragen was Jhr über mich verſügt Tödtet mich Jch
fürchte den Tod nicht denn ach mein Elend iſt ſo hoch ge
ſtiegen daß ich nur von ihm Erlöſung hoffen kann Dank
bar werde ich die Hand ſegnen die ihn mir giebt Jhr ſeid
nicht glücklich Jhr werdet daher auch das Unglück anderer zu
würdigen wiſſen Gewährt mir nur die Bitte

Ehrt mein Unglück laßt mich nicht langſam und marter
voll in Verzweiflung ſterben ſondern laßt mich ſchnell und
bald mein Leben vollenden zwingt mich nicht weiter zu einem
Geſtändniſſe das für mich zweifaches Verbrechen ſein und mir
die Schauer des Todes nur verdoppeln müßte

Es ſei denn wandte ſich die Aebtiſſin zu ihm nachdem
ſie ihn einige Augenblicke lang mit düſteren Blicken beobachtet
hatte Verdanke es dieſer wackeren Eremitin daß ich meinen
harten Sinn gegen Dich geändert habe und gerade bei Dirwo ich vielleicht am wenigſten Urſache haben möchte einmal

von meiner gewohnten Strenge abweiche Die Einſiedlerin hat für
u eine ſehr gefäbrliche Bürgſchaft übernommen Mein Herz

der Noth zum Geſetz erhoben wird

Der Hochverrathsprozeß gegen den Wirth Mindorff aus
Verviers wird laut Meldung aus Leipzig nach den Gerichtsferien vor
dem Reichsgericht zur Verhandlung kommen Als Termin iſt nunmehr
der 26 September beſtimmt worden Wie weiter zu dieſer Angelegen
heit mitgetheilt wird iſt zu dem Prozeß eine größere Zahl Zeugen ge
laden unter denen ſich mehrere der deutſchen Sprache nicht mächtige
Belgier befinden Aus dieſem Grunde wird bei einem Theil der Zeugen
vernehmungen ein Dolmetſcher thätig ſein

Der W Verein der Guſtav jAdolf Stiftung
wird vom 12 bis 16 tember d J die 51 Hauptverſammlung in
Ulm an der Donau abhalten Zu dieſer ſind Abgeſandte der evangeliſchen
Diaſpora Gemeinden aus Deutſchland und dem Ausland aus Oeſterreich
Frankreich Spanien und Italien e angemeldet Den Glanzpunkt der
Haupttage des 13 14 und 15 September werden die Feſtgottesdienſte
in den herrlichen Hallen des Münſters bilden für die Profeſſor D Spitta
und Profeſſor D Hackenſchmidt von Straßburg die Predigten übernommen
haben und zu deren feſtlicher Geſtaltung die Kirchenmuſik im großen Stile
wie ihn nur der hier vorhandene Raum ermöglicht beigezogen iſt

Zum angeblichen Zwiſchenfall in der Subigbai vor
Manila wird dem Hamb Korr anſcheinend offiziös aus Berlin
geſchrieben Die Mittheilung des Berichterſtatters der Aſſociat Preß
bei Deweys Geſchwader vor Manila über eine angebliche Einmiſchung
des deutſchen Kreuzers Jrene in die Operationen der Aufſtändiſchen in
der Subigbai werden hier nicht beſtätigt da amtliche Meldungen nicht
vorlicgen Wenn der Berichterſtatter hinzufügt der Bericht Deweys an
die Waſhingtoner Regierung beſtätige ſeine Meldung ſo iſt das thatſächlich
unrichtig Der Bericht Deweys erwähnt den Zwiſchenfall überhaupt nicht
Danach muß die Nachricht des Daily Telegraph aus Waſhington er
funden ſein ein Mitglied des Kabinetts hätte geäußert es ſei möglich
daß einige deutſche Offiziere die den Amerikanern perſönlich nicht günſtig
geſinnt ſeien ihre Befugniſſe überſchritten hätten Ebenſo wenig konnte
dem Gewährsmann des Daily Telegraph im Staatsdepartement ver
ſichert werden das Verhalten des deutſchen Kapitäns ſtehe im völligen
Einklang mit der Politik der deutſchen Regierung Ob dem ganzen Ratten
könig von tendenziös deutſchfeindlichen Ausſtreuungen irgend welches That
ſächliche zu Grunde liegt läßt ſich noch nicht ſagen Das Schweigen des
Berichts des Admirals Dewey ſpricht nicht dafür

Durch amtliche Berichte werden die Privatmeldungen über
das neuerliche Anwachſen der Malaria in Deutſch Südweſtafrika
beſtätigt Nach allen Beobachtungen bleibt kaum ein Zweifel daran
übrig daß dieſe Epidemie eine unmittelbare Folge der Rinderpeſt iſt
Jn anderen Ländern Südafrikas hat man die gleiche Erfahrung
machen müſſen in Transvaal in einem Theile der Kapkolonie u ſ f
traten zu gleicher Zeit oder als Folge der Rinderpeſt Fieber auf denen
viele Menſchen namentlich auch Weiße erlagen Ebenſo iſt es
auf den Philippinen ergangen Dort hatte eine Seuche viele Rinder hin
gerafft und bald darnach trat eine Epidemie in Manila auf Als man
die Sache näher unterſuchte entdeckte man daß man flußaufwärts todte
Rinder in das Waſſr geworfen hatte Das verpeſtete Waſſer übertrug die
Seuche auf die Menſchen So kann ein ganz geſundes Land verpeſtet
werden

Der Aufſtand in Südchina wird in Berliner politiſchen
Kreiſen umſo aufmerkſamer verfolgt als man hinter deſſen ſyſtematiſcher
Leitung den Einfluß der in ihrer Habſucht durch das Vordringen fremder
Nationen bedrohten Mandarinen vermuthet Die Einmiſchung euro
päiſcher Großmächte würde in nahe Ausſicht gerückt falls der Aufruhr
größere Dimenſionen annimmt und ſich ſpeziell gegen die Fremden richtet
Eine Aufwickelung der ganzen oſtaſiatiſchen Frage wäre dann aber nur
noch eine Frage der Zeit und dürfte zu ernſteren Komplikationen führen
als man gegenwärtig vielleicht ahnt

Eſſen 17 Juli Wie ein engliſches Blatt berichtet ſoll Kaifer
Wilhelm Sachverſtändige beauftragt haben ihm alle Einzelheiten über
die Dynamit Geſchütze des amerikaniſchen Kreuzers Veſuvius zu be
richten der bekanntlich bei den Bombardements auf die Hafenbefeſtigungen
von Santiago mehrfach in Aktion getreten iſt Es heißt daß die
Krupp ſche Firma eine ſolche Kanone zu Verſuchszwecken anfertigen ſoll

Jtalieun
Nom 17 Juli Nach mehreren Tagen heißen Schwitzens im

römiſchen Hexenkeſſel iſt das Pellouxſche Sozialiſtengeſetz glücklich
unter Dach und Fach gebracht Ein Sozialiſtengeſetz nach dem Satze des
lucus a non lucendo denn bei Lichte beſehen iſt von den fürchter

lichen Plänen und Drohungen Rudinis nur ein ganz winziger Reſt übrig
geblieben der bei korrekter Handhabung ſeitens der Behörden die ver
faſſungsmäßige Freiheit nicht weiter antaſten kann Der famoſe Rudiniſche
Paragraph von der Knebelung der Preſſe wie der ſozialiſtiſchen Vereine
wurde vernünftigerweiſe bei Seite gelaſſen denn die Kammer hätte
ſolche Dinge ja doch nicht gutgeheißen So verzichtete General Pelloux
mit ſauerſüßem Geſicht auf die genannten Maßregeln überhaupt indem
er allerdings zum Fenſter hinaus an die Staatsanwälte die geflügelten
Worte ſprach Mögen die Behörden ihre Pflicht thun und ohne viel
Federleſens luſtig darauf los konfisziren gleichviel ob die Redakteure und
Agitatoren nun ſpäter freigeſprochen werden oder nicht Ein Syſtem das
ſich empfiehlt weil es ſchließlich jeden Tolpatſch von Staatsretter in
Doudezformat ermächtigt auch ohne befonderes Geſetz auf das Geſetz zu pfeifen

Auch den ſozialiſtiſchen Vereinen hat General Pelloux nicht wie Rudini
gewollt offen am Zeuge zu flicken gewagt nur die auf gewaltſamen
Umſturz hinarbeitenden Geſellſchaften ſollen verboten werden Das
eigentliche Sozialiſtengeſetz des Generals der dem eiſenfreſſeriſchen Civi
liſten ſeinem geh Rudini auch nicht die Schuhriemen löſen kann

beſteht alſo mehr oder weniger nur darin daß die fälligen Kommunal
wahlen auf 1899 verſchoben die Strafe des Zwangsdomizils nach Crispi
ſchen Recept wiederhergeſtellt und endlich die von Rudini verfügte
Militariſirung des Eiſenbahn Poſt und Telegraphenperſonals in Zeiten

Und zwar iſt letztere Maßregel dazu
ruh

hat ſie willig angenommen zeige nun daß Du deſſen würdig
biſt Obgleich ich Dein Unglück noch nicht kenne ſo hat es
Dich dennoch mit mir verwandt gemacht Jch ehre Dein
Unglück das Schonung zu fordern ſcheint und ich will meine
Hand nicht nach Deinem Leben ausſtrecken Wenn meine
Härte Deinen Starrſinn nicht beugen und das Band Deiner
Zunge zu einem Geſtändniſſe löſen kann das mich vielleicht zu
Deiner beſten und redlichſten Freundin machen könnte ſo will
ich verſuchen was Schonung Güte und Milde über Dich ver
mögen

Die Aebtiſſin zog die Glocke worauf Maria die alte
Pförtnerin des Kloſters hereintrat

Folge dieſer Führerin ſprach die Aebtiſſin zu dem
Fremdlinge und ſei ohne Sorgen es ſoll Dir nichts ge
ſchehen

Gottfried wollte ſprechen doch Veronika winkte ihm mit
der Hand worauf Maria ihn hinausführte

Maria brachte den Fremdling in eine freundliche mit koſt
baren Möbeln nett eingerichtete Zelle welche ſich in dem jen
ſeitigen Flügel befand

Von dieſem Gemache aus hatte er eine angenehme Ausſicht
in den Garten ja darüber hinaus in ein weit ausgebreitetes
blumenreiches Thal in deſſen Hintergrund ſich jener Thurm
die Ausſicht in die Ferne hemmend erhob

Gottfried bezeugte feine größte Zufriedenheit über das ſo
herrlich gelegene Gemach

Deſto beſſer wenn es Euch gefällt antwortete Maria
denn die Aebtiſſin hat es ſo lange Jhr hier bleiben werdet

zu Eurer Wohnung beſtimmt Wenn Jhr die Einſamkeit liebt
ſo wird es Euch hier ſehr wohl gefallen denn hier könnt Jhr
ganz ungeſtört leben da niemand in dieſen Flügel kommt am

n die Aebtiſſin die dieſes Zimmer vornehmlich
lieht

Fortſetzung folgt
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beſtimmt bei etwaigen neuen Unruhen das Heer der durchweg ſozialiſtiſchen
und republikaniſchen Eiſenbahnbeamten dem Militärkodex zu unterſtellen
und damit einen etwaigen verhängnißvollen Eiſenbahn wie Poſt und
Telegraphenſtreik unmöglich zu machen Dies alſo die erſten Thaten
des neuen Kabinetts das mit ſeinen übrigen Plänen insbeſondere ſeinen
Reformen wenn es überhaupt welche in petto hat im November hervor
treten wird Ob das Gros der Kammer dem Miniſterium ſo lange ſeine
Huld bewahren wird iſt natürlich nicht vorherzuſagen

Frankreich
Paris 17 Juli Jm Juſtizpalaſt wurde geſtern Zola s Brief

ſiehe den heutigen Leitartikel Red daraufhin analyſirt ob einzelne
Stellen neuerlich die Grundlage einer Anklage bilden könnten Der
Unterſuchungsrichter Bertulus verhörte geſtern Nachmittag den Major
Eſterhazy und Madame Pays im Juſtizpalaſte Eſterhazy wurde von
zwei Polizeibeamten in Civil vorgeführt Das Verhör dauerte bis zum
Abend Gleichfalls am Nachmittag verhörte der Unterſuchungsrichter Fabre

d mehrere Offiziere in der Angelegenheit Picquart Jm Auftrage des
iterſuchuugsrichters Fabre beſchlagnahmte die Polizei bei einem gewiſſen

Ducaſſe einem Freunde Picquart s zahlreiche Papiere Fabre vermuthet
Picquart habe bei Ducaſſe Schriftſtücke welche die DreyfusSache und die
Angelegenheit der verſchleierten Dame betreffen hinterlegt

Der ſpaniſch amerikaniſaje Krieg
Die Uebergabe von Santiago nebſt den Beſtimmungen über die

Einräumung der ganzen Provinz Santiago mit Ausnahme der Feſtung
Holguin an die Amerikaner welche zwiſchen den Generalen der Union
und Spaniens auf Cuba zunächſt nur mündlich vereinbart war iſt jetzt
ſchriftlich feſtgelegt und unterzeichnet Die Nordamerikaner ſind nun im
militäriſchen Beſitz des Oſtens von Cuba während die ſpaniſchen
Garniſonen nach Abgabe ihrer Waffen freien Abzug nach Spanien auf
amerikaniſchen oder neutralen Transportdampfern erhalten

Bezüglich der einzelnen Bedingungen wird aus London gemeldet
20000 Flüchtlinge kehren in die Stadt zurück Die amerikaniſche
bewacht die Straßen rings um die Stadt Die amerikaniſchen Sanitäts
abtheilungen verpflegen die ſpaniſchen Kranken und Verwundeten Alle
ſpaniſchen Truppen aus der Provinz Santiago werden ſich nach der
Hauptſtadt begeben um die Waffen zu ſtrecken außer den 10000 Mann
Beſatzung von Holguin Die Feſtungsgeſchütze von Santiago werden den
Amerikanern in gutem Zuſtande übergeben werden Die Amerikaner
ſollen die Eiſenbahn nach Juragua zu freier Verfügung erhalten Spanier
und Amerikaner werden gemeinſam die Hafenminen unſchädlich machen

Dem Marſchall Blanco dem Höchſtkommandirenden auf Cuba iſt
die Uebergabe von Santiago ein Dorn im Auge Er hält ſie für verfrüht
weil er auf die Bundesgenoſſenſchaft der gelben Peſt rechnete welche die
Reihen der amerikaniſchen Truppen ſtark gelichtet haben würde Da er
an der nun vollendeten Thatſache nichts mehr ändern kann ſo iſt er in
Bezug auf die Vertheidigung Havannas und des übrigen im Beſitz der
Spanier befindlichen Theiles von Cuba bis zum Aeußerſten entſchloſſen
Der Newyorker Tribune wird nämlich Folgendes aus Waſhington be
richtet Man wiſſe daß Marſchall Blanco die mit der Uebergabe Santiagos
unzufriedenen Oberſten in der Umgegend der Stadt zum Widerſtande
gegen General Toral ermuthige ſeitdem er erfahren habe daß das gelbe
Fieber unter den amerikaniſchen Truppen ausgebrochen Nach einer Mel
dung des New York Herald aus Havanna erklärte Marſchall Blanco
es würde falls er es verhindern könnte kein Friede auf Grundlage der
Aufgabe der ſpaniſchen Oberherrſchaft über Cuba geſchloſſen werden Er
bedauere nicht mehr jung genug zu ſein um ſein ganzes Leben für den
beſtändigen Kampf gegen ein Voſtk deſſen einziger Gedanke die Schädigung
ſeines geliebten Vaterlandes geweſen hinzugeben Aus Santiago wird
unterm 17 ds Mts gemeldet Die Garniſon unter General Toral verließ
heute früh 9 Uhr die Verſchanzungen und rückte in die amerikaniſchen
Linien ein Hier wurden regimenterweiſe die Waffen niedergelegt Gleich
zeitig wurde die ſpaniſche Flagge niedergeholt und an ihrer Stelle das
amerikaniſche Banner gehißt

Die Friedensbemühungen werden inzwiſchen fortgeſetzt Ma
drid werden die Bedingungen erwogen unter denen man einen für Spanien
erträglichen Frieden mit Nordamerika abſchließen könnte Von den aus
wärtigen Mächten ſcheinen hierbei der ſpaniſchen Regierung beſonders von
England die Wege geebnet zu werden während die übrigen ſich entſchieden
neutral verhalten

Die Carliſtengefahr muß in Spanien bereits außerordentlich groß
geworden ſein ſonſt hätte die Regierung ſich nicht ohne das Vorliegen
einer äußeren Veranlaſſung in Geſtalt eines Straßenputſches oder der
gleichen dazu entſchloſſen die verfaſſungsmäßigen Garantien aufzu
heben und die Diktatur zu verkünden die nur durch das einſtweilige
Fortbeſtehen aller Rechte und Befugniſſe der Volksvertretung der Cortes
etwas gemildet wird Aus Madrid wird dazu gemeldet Die Regierung
braucht die Diktatur um ruhig Frieden ſchließen zu können um alle
Wühlereien und Treibereien im Augenblick des Bekanntwerdens der
Friedensbedingungen die für Spanien nicht anders als demüthigend ſein
können ſofort im Keime zu erſticken Die Carliſten haben erklärt während
der Dauer des Krieges nichts unternehmen zu wollen Sobald aber die
Abtretung Cubas und vermuthlich auch Portoricos verkündet iſt werden
ſie loszubrechen ſuchen Die Abtretung Portoricos iſt unter folgender
Form denkbar Entweder wird die Jnſel an Stelle einer Kriegsent
ſchädigung abgetreten oder eine ſehr hohe Kriegsentſchädigung die Spanien
nicht bezahlen kann wird unter Verpfändung Portoricos feſtgeſetzt Ver
muthlich wird die ſpaniſche Regierung um den Carliſten nicht gar zu viel
Waſſer auf die Mühle zu geben dieſe verhüllte Abtretung durch die Porto
rico den Amerikanern erſt nach einer Reihe von Jahren anheimfällt vor
ziehen wollen Laut Meldung aus Brüſſel erklärte Don Carlos eine
in Spanien in ſeinem Namen verbreitete Proklamation für apokryph er
hält jedoch die Revolution für unvermeidlich Seine Zeit ſei gekommen
Die Umgebung des Prätendenten iſt überzeugt daß Don Carlos innerhalb
kurzer Zeit als König in Madrid einziehen wird

Jn dem militäriſchen Rathe welcher am Freitag in Waſhington in
Anweſenheit Mac Kinleys und der Sekretäre des Staatsdepartements der
Marine und des Krieges abgehalten wurde wurde die ganze Lage be
rathen und ging die allgemeine Anſicht dahin daß man jetzt Portorico
angreifen und das Geſchwader Watſons an die ſpaniſchen Küſten ſenden
müſſe

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Juli
Londwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen De

Vorſtand hat den Beſchluß gefaßt den Landwirthſchaftsminiſter zu bitten
daß er beim Kriegsminiſter dahin wirke daß ſeitens der Militärbehörden
nun auch wirklich den Jntentionen des Miniſters entſprechend einheimiſche
Produkte beim Ankauf den Vorzug erhalten Betreffs einer An
frage der Eiſenbahndirektion in Sachen der Frachtermäßigung bei
Dünge und Futtermitteln bei früherem Bezug hat der Vorſtand
dahin beantwortet daß ein großer Erfolg im Sinne der Wünſche der
Eiſenbahndirektion hieraus nicht zu erwarten ſei wolle die Eiſenbahn
Ermäßigungen einführen ſo ſei vor Allem die auch dem Nahverkehr zu
gute kommende Ermäßigung der Abfertigungsgebühr zu empfehlen da
prozentuale Herabſetzungen der Geſammtfracht die entfernter liegenden
Düngerfabriken zu Ungunſten der lokalen Induſtrie begünſtigen würden
Dem Wunſche den Kalitarif auf die Beförderung von Thomas
mehl bezw Superphosphat auszudehnen ſtellt ſich der Vorſtand
inſofern nicht wohlwollend gegenüber als er gegen eine einſeitige Tarif
herabſetzung für Thomasmehl iſt tritt eine Tarifermäßigung ein ſo
muß ſie ſämmtlichen phosphorſäurehaltigen Düngemitteln zu
Gute kommen und vor Allem auch durch entſprechend billige
Lokalfracht die Intereſſen der heimiſchen Jnduſtrie berückſichtigen
Der Ausſchuß der Kammer für landw Buchführung und
richtige Steuererklärung hat behufs genauer Charakteriſirung der
einzelnen Milchkühe beſonders in Hinſicht auf Milchmenge und Milchgüte
mit Unterſtützung des Herrn Profeſſor Dr Albert ein Probemelk
verzeichniß entworfen deſſen Anordnung nicht nur die Produktions
fähigkeit der Kühe erkennen läßt ſondern auch Aufſchluß über die Be
dingungen giebt unter welchen die Leiſtung zu ermöglichen war Damit
hilft das Buch dem Züchter bei der Auswahl der zur Nachzucht beſtimmten
Thiere wie es auch anderſeits eine klare J über den Einfluß
des Futters auf Menge und Fettgehalt der Milch zuläßt Nach dem
Bericht über die Thätigkeit des Ausſchußbeamten ſind vom 1 April 1897
bis ebendahin 1898 abgehalten 32 Lehrkurſe in der landw r
an denen 780 meiſtens ſelbſtändige Landwirthe theilgenommen h Das
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Nr 166 Dienstag
Rechnungsbureau hat 92 Buchführungen zum Abſchluß gebracht und außer
dem eine Reihe von Jnventuren und Reviſionen vorgenommen
Der Ausſchuß für die Förderung des Obſt und Gartenbaues
erörterte in ſeiner letzten Sitzung die Fa der Verſicherung der Obſt
bäume gegen Hagelſchaden ieſe Verſicherung wird trotzdem ſie
von großer wirthſchaftlicher Bedeutung iſt wenig geübt Es fehlt zwar
nicht an Verſicherungs Geſellſchaften die ſich mit dieſem Zweige der Ver
ſicherungsthätigkeit beſchäftigen von denen beſonders die Berliner Gärtnerei
Verſicherungs Geſellſchaft gut arbeitet die betreffenden Geſellſchaften ſind
aber nur wenig bekannt ihre z finden den Landwirth der ſeine
Obſternte verſichern will nicht Es muß deshalb die Hauptſache bleiben
auf die Hagel Verſicherungs Geſellſchaften die das Riſiko hinſichtlich der
ronſligen Feldfrüchte übernehmen dahin zu wirken daß ſie auch die Obſt
ernte verſichern Der Ausſchuß erkannte an daß es wünſchenswerth ſei
dieſer Frage näher zu treten und beſchloß den Kammervorſtand zu bitten
beim Landwirthſchaftsminiſter dahin vorſtellig zu werden daß er die ſeiner
Aufſicht unterſtehenden Geſellſchaften zur Uebernahme der Obſtverſicherung
anregen möchte Die Frage der Anſtellung amtlicher Obſtbaum
pfleger wurde zu einem gewiſſen Abſchluß gebracht indem feſtgeſetzt
wurde daß vom nächſten Jahre ab im Provinzial Obſtgarten in Diemitz
längere Kurſe zur Ausbildung ſolcher Lente abgehalten werden ſollen wozu
die Provinzialverwaltung in dankenswerther Weiſe ſich zur Mithülfe bereit
zrklärt hat Die Anſtellung der Baumgärtner ſoll Sache der Kreiſe Ge
meinden oder ſonſtigen Korporationen bleiben deren Intereſſe für die Sache
durch Ueberſendung einer bezüglichen Denkſchrift erweckt werden ſoll

18 Deutſcher Glaſertag Den heute begonnenen Verhandlungen
des Deutſchen Glaſerverbandes ging geſtern Mittag in dem großen mit
der zwiſchen friſchem Grün aufgeſtellten Kaiſerbüſte und den Fahnen der
hieſigen Jnnungen geſchmückten Saale der Kaiſerſäle die 17 Jahres
verſammlung des Thüringer Verbandes voran welcher ſich über Thüringen
und die Provinz Sachſen erſtreckt Der Verbandsvorſitzende Herr Ober
meiſter Renner Halle hieß die Erſchienenen herzlich willkommen und
leitete dann die Verhandlungen mit einem Hoch auf den Kaiſer ein
Weiter wurde dann Mittheilung vom Eingang einer Reihe von Schreiben
gemacht in denen die Regierungen von Weimar Gotha Altenburg
Rudolſtadt Merſeburg ſowie die Herren Oberpräſident v Bötticher und
Landrath v Werder dem Verbande für die ihnen zugegangene Einladung
zum Verbandstage ihren Dank bekunden Dem dann vom Rechnungs
führer Herrn Mattick Halle vorgelegten Kaſſenbericht war zu entnehmen
daß im abgelaufenen Berichtsjahre die Einnahmen 729 Mk 47 Pfg
die Ausgaben dagegen 668 Mk 11 Pfg betragen haben Aus den
weiteren Verhandlungen des Verbandstages iſt vor Allem eine längere
Beſprechung über die Frage eines gemeinſamen Lohntarifs
für die Rahmenmacher für das Verbandsgebiet eventuell
auch für die angrenzenden Verbandsgebiete erwähnenswerth
Die Beſprechung führte ſchließlich zur Einſetzung einer aus Vertretern aller
dem Verbande angehörenden Jnnungen beſtehenden Kommiſſion welche
die Frage eines gemeinſamen Lohntarifs für das Verbandsgebiet nicht
allein ſondern wenn irgend möglich auch zugleich für die Gebiete des
ſächſiſchen und rheinländiſchen Verbandes erwägen ſoll Den Schluß der
Verhandlungen bildete dann die Wahl von Nordhauſen als Ort für
den nächſtjährigen Verbandstag und die Neuwahl des Vorſtandes welche
ſich durch Wiederwahl erledigte ſo daß nach wie vor die Geſchäftsleitung
in den Händen der Herren Renner Vorſitzender Stachelroth Schrift
führer Mattick Kaſſenführer ſämmtlich in Halle ruht Am Abend
vereinigten ſich zahlreiche zum Deutſchen Glaſertag eingetroffene Delegirte
mit den hieſigen Kollegen und deren Angehörigen im Garten des

Mars la Tour zu gemüthlichem Beiſammenſein bei Concert und zwang
loſer Unterhaltung Die Betheiligung an dem Glaſertag iſt eine ſehr rege
wie aus der Thatſache hervorgeht daß mehr als 300 Feſtbücher entnommen
ſind Die Verhandlungen wurden heute Vormittag Uhr in den

Kaiſerſälen durch den Verbandsvorſitzenden Herrn Jeſſel Berlin er
öffnet Der Redner hob hervor daß es ihm von guter Vorbedentung zu
ſein ſcheine daß gerade Halle eine Stadt im Herzen unſeres Vaterlandes
für die Verhandlungen auserkoren ſei welche die Ein und Durch
führung des neuen Geſetzes vom 26 Juli 1897 für das Glaſer Gewerk

anbahnen ſollten eines Geſetzes das tief in dasHandwerk einſchneide aber hoffentlich im Sinne der Worte des
Kaiſers der Erhaltung des Handwerks und der geſammten Mittelſtände dienen
werde in denen ſeit Einführung der Gewerbefreiheit in mancher Beziehung
Mißſtände hervorgetreten ſeien Begeiſtert ſtimmten die Anweſenden in
das zum Schluß auf den Kaiſer ausgebrachte Hoch ein Herr Ober
bürgermeiſter Staude dankte für die ihm gewordene Begrüßung
und verſicherte daß er von ganzem Herzen die dem Handwerk
von der Staatsregierung entgegen gebrachten Sympathien theile
Mit der halleſchen Jnnung wünſchten auch die ſtädtiſchen Behörden und
die Bürgerſchaft von Halle den ernſten Berathungen des Verbandes ge
deihliche Erfolge möchten aber auch die Theilnehmer in den Stunden der
Muße ein freundliches Bild von unſerer Stadt und unſerem ſchönen Saale
thal gewinnen und als dauernde Erinnerung mit heimwärts nehmen
Gern würden die ſtädtiſchen Behörden es ſehen wenn die Theilnehmer
des Verbandtages auch ſtädtiſche Jnſtitute und Einrichtungen in Augen
ſchein nehmen wollten Das am Schluß der Anſprache dem Verbande
ausgeſprochene Willkommen fand bei der Verſammlung lebhaften Beifall
Dann begrüßte Herr Obermeiſter Renner Halle den Verbandstag
Nachdem dann Herr Jeſſel noch der im letzten Jahre verſtorbenen
Collegen gedacht hatte erſtattete Herr Casper Berlin der Schriftführer
des Verbandes den Geſchäftsbericht des Centralvorſtandes Wir erwähnen
daraus daß die Sterbekaſſe das Verbandsorgan das jetzt 2800 Abonnenten
zählt die Verbands Glas Verſicherung Hammonia wie auch die im
vorigen Jahre errichtete Ein und Verkaufs Genoſſenſchaft in erfreulicher
Entwickelung ſich befinden Gegenwärtig zählt der Verband in den ihm
angeſchloſſenen Jnnungen 1632 Mitglieder zu denen noch 136 Einzel
mitglieder treten

Die Eröffnung der Glafer Fachausſtellung vollzog ſich am
Sonnabend Mittag Zu derſelben hatten ſich außer den Mitgliedern der
hieſigen Glaſer Jnnung Vertreter anderer Jnnungen unſerer Stadt eine
Anzahl Ausſteller ſowie auch die Herren Oberbürgermeiſter Staude und
Reg Präſident a D von Dieſt Merſeburg eingefunden Herr Renner
Obermeiſter der Glaſer Jnnung Halle dankte allen Erſchienenen beſonders
den Ehrengäſten für das durch ihre Anweſenheit bei dieſer Eröffnungs
feier bekundete Wohlwollen für das Handwerk weiter auch Allen die das
Zuſtandekommen der Ausſtellung durch Beſchickung derſelben gefördert
haben Herr Oberbürgermeiſter Staude gab der Freude über die reich
haltige Beſchickung der Ausſtellung Ausdruck die nicht blos für den Fach
mann ſondern für jeden Freund des Handwerks von Jntereſſe ſei die
Anſprache ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer der unabläſſig bemüht
jei die Intereſſen aller Stände unſeres Volkes vor allem auch diejenigen
des Handwerks zu fördern Herr Reg Präſident a D von Dieſt be
kundete dann erneut ſeine lebhaften Sympathien für das Jnnungsweſen
und hoffte daß was ſo lange in den Kreiſen deſſelben erſehnt werde
endlich zur Verwirklichung gelangen möge ſein Hoch galt dann dem ehr
ſamen Glaſerhandwerk Nach dieſem Eröffnungsakt traten die Theil
nehmer einen Rundgang durch die Ausſtellung an

Zum Verſicherungs Abſchätzungs Kommiſſar der Provinzial
Städte Feuer Societät für Halle Theilbezirk und Giebichenſtein iſt der
Maurer und Zimmermeiſter Otto Schubarth in Giebichenſtein ver
pflichtet

Doppel Concert Das geſtern Abend im Paradies ſtattge
fundene 1 Doppel Concert des Süddeutſchen Männer Doppel
Quartetts und des hieſigen Stadttheater Orcheſters hielt nach jeder
Richtung was die Voranzeigen verſprochen hatten Namentlich rechtfertigte
das Süddeutſche MännerDoppelQuartett den ihm vorausgehenden guten
Ruf durchaus ſeine Geſangsvorträge vermochten ſowohl durch den ſchönen
Zuſammenklang der acht gutgeſchulten Stimmen als durch den ſchön
pointirten Vortrag zu befriedigen und fanden den lebhaften Beiſall des
PLublikums Auch die Darbietungen unſeres Stadttheater Orcheſters unter
der zugvollen Leitung des Herrn Kapellmeiſters Pitteroff erfuhren eine

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſehr beifällige Aufnahme Auf das heute Abend mit neuem Programm
ſtattfindende 2 DoppelConcert wollen wir unſere Leſer hierdurch noch be
ſonders empfehlend aufmerkſam machen

XI deutſches Turnfeſt in Hamburg Die Kreisleitung des
Thüringer Kreiſes giebt folgendes bekannt Das Hauptlager der Thüringerauf dem Feſtplatze des IX deutſchen Turnfeſtes in Hamburg befindet ſo

im rn zum Rieſenſchwung Gaſtwirth C Beckmann Oort iſt
der Treffpunkt aller Thüringer Dorthin können auch Briefe e geſandt
werden Wegen der Eiſenbahnfahrten von Probſtzella über Weißenfels
und Erfurt über Weißenfels Halle ſowie Coburg Bebra Hannover
wird in den nächſten Tagen Nachricht erfolgen Die Turnvereine werden
darauf aufmerkſam gemacht ihre Anzahl der Theilnehmer auf den be
treffenden Eiſenbahnſtationen anzugeben Dort können auch die Fahr
preiſe in Erfahrung gebracht werden

Ramensänderung Dem am 1 Februar 1867 in Halle a S
geborenen Böttcher Wilhelm Auguſt Mehlhoſe in Trotha nebſt ſeinen
vier Kindern iſt die Genehmigung zur Annahme und Führung des
Familiennamens Riel ertheilt worden

Kaufmänniſche Regiſter Bei dem hieſigen Königl Amtsgericht
wurden 1897 68 Handelsfirmen neu eingetragen und 50 gelöſchtAm Schluſſe 1897 waren hier 936 eingetragene Handelsfirmen porſane

Handelsgeſellſchaften waren Ende 18096 eingetragen 355 18097
traten hinzu 39 gelöſcht wurden 27 ſo daß Ende 1897 367 vorhanden
waren Genoſſen ſchaften waren Ende 1896 42 eingetragen

Konkurſe Bei dem hieſigen Königl Amtsgerichte waren zu Anfang
des Jahres 1897 31 Konkurſe anhängig und im Laufe des Jahres 1897
traten neu hinzu 46 Davon wurden erledigt durch Zurückweiſung des
Antrags auf Konkurseröffnung 7 durch Schlußvertheilung 20 durch Zwangs
vergleich 8 zuſammen 35 Ende 1897 blieben anhängig 11 überjährige
und 31 diesjährige Konkurſe

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Brechdurchfall 7 tuberkulöſer Hirnhautentzündung 1 Gehirnſchlag 4
Atrophie 1 Altersſchwäche 3 Gehirnhautentzündung 1 Darmkatarrh 4
Schlarlach 5 Ertrinken 1 Gehirnhautentzündung 2 Rückenmarkentzündung 1
Verblutung 1 Bauchfelltuberkuloſe 1 Herzſchlag 1 Diphtherie 8 Lungen
ſchwindſucht 5 Ohreneiterung 1 Herzſchwäche 1 Lungenentzündung 3
Lympfgefäßgeſchwulſt 1 Unterleibstyphus 1 Wirbelbruch 1 Luftröhren
entzündung 2 Krämpfen 2 Durchfall 1 Darrſucht 1 Schwäche 2 Zu
ſammen 57 Perſonen Darunter befinden ſich 5 in hieſigen Krankenhäuſern
verſtorbene Ortsfremde

Jagd Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg hat den Aufgang der
Jagd auf Rebhühner und Wachteln auf Montag den 29 Auguſt und
auf Haſen Auer Birk und Faſanen Hennen ſowie Haſelwild auf
Donnerstag den 15 September feſtgeſetzt

Warnung Jn letzterer Zeit iſt es wiederholt vorgekommen daß
dem Abdeckereigehilfen welcher von der Behörde beauftragt iſt die ohne
Steuermarte auf der Straße umherlaufenden Hunde einzufangen Wider
ſtand geleiſtet wurde Derartiger Widerſtand kann zu recht erheblichen
Unannehmlichkeiten führen Durch ein dieſer Tage ergangenes ſchöffenge
richtliches Erkenntniß iſt feſtgeſtellt daß der Abdeckereigehilfe welcher durch
Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet und mit Amtsſchild ſowie ſchriftlicher
Jnſtruktion verſehen iſt als Vollziehungsbeamter für Anordnungen der
Verwaltungsbehörden zu betrachten iſt

Verunglückte Radlerin Am Sonnabend Abend gegen 11 Uhr
fuhr eine Radlerin auf der Merſeburgerchauſſee nach Halle zu Jn der
Nähe der Friedenſtraße kam ihr ein Laſtwagen deſſen vorgeſpannte Pferde
durchgingen ſo unverhofft und ſchnell entgegen daß es ihr nicht gelang
rechtzeitig auszuweichen Das Rad wurde von dem Wagen angerannt
und ſo heftig umgeworfen daß es vollſtändig zertrümmert wurde Die
Radlerin Fräulein M von hier ſcheint noch glücklich davon gekommen
zu ſein indem ſie erheblichere Verletzungen nicht erlitt ſie klagt nur über
Schmerzen am linken Arme

Frecher Diebſtahl Geſtern gegen Abend begegnete ein Arbeiter
aus Paſſendorf in der Friedenſtraße zwei Männern Die Unbekannten
fragten den Arbeiter nach der Tageszeit worauf Letzterer arglos die Uhr
aus der Taſche zog um nach der Zeit zu ſehen Kaum hatte er dies
gethan ſo riſſen ihm die Fremden die Uhr aus der Hand und nahmen
damit Reißaus Hoffentlich gelingt es die frechen Diebe zu ermitteln
und zur Beſtrafung zu bringen

Von der Straße Am Sonnabend Nachmittag wurde in der
Mansfelderſtraße die vor dem Grundſtücke Nr 24 ſtehende Straßenlaterne
von einem mit Möbeln beladenen Wagen der Firma Zillmann Lorenz
umgefahren als das Geſchirr einem Motorwagen der Stadtbahn aus
weichen wollte Die Laterne ſoll ſo dicht an der Bordſchwelle ſtehen daß
dem Geſchirrführer kein Verſchulden beizumeſſen iſt

Unfug Jn der Nacht zum Sonntag Morgens gegen 2 Uhr wurden
die Bewohner eines Hauſes in der Thalamtſtraße durch einen Schuß aus
dem Schlafe geweckt Die angeſtellten Ermittelungen ergaben daß der
Jngenieur Max W aus reinem Uebermuthe den Schuß abgefeuert hatte

Standesamt Halle
NAufgeboten

16 Juli Der Kaufmann Alb Geißler und Frieda Fritz Gr Stein
ſtraße 41 und Martinſtraße 22 Der Gelbgießer Franz Herrmann und
Emma Exner Thorſtraße 52 und Blumenſtraße 3 Der
Paul Klepzig und Bertha Mohnhaupt Thorſtraße 28 Der Fleiſcher
Wilhelm Nietſch und Anna Baulain Leipzigerſtraße 77

Eheſchließzungen
16 Juli Der Friſeur Alfred Mey und Anna Ballin Leipzigerſtraße 55
Der Bahnarbeiter Otto Thielecke und Bertha Jasper Merſeburger

ſtraße 147 Der Bahnarbeiter Julius Köppke und Marie Angermann
Mötzlicher Weg 3 und Steinweg 58 Der Schloſſer Ernſt Kohlbach und
Margarethe Nietzſchmann Beeſenerſtraße 23 und Lafontaineſtraße 27
Der Handarbeiter Franz Harke und Minna Tänzer Zwingerſtraß 28 und
Bernburgerſtraße 4 Der Schloſſer Otto Seidel und Emma Brückner
Geiſtſtraße 20 und Bettenhauſen Der Fabrikarbeiter Karl Schmeil und
Klara Schulze Dieskau und Schmiedſtraße 26 Der Schloſſer Auguſt
Wölving und Hedwig Beeck Mühlrain 7 und Hirtenſtraße 15 Der Land
wirth Richard Reichard und Marie Heinert Catharinau und Halle Der
Expedient Karl Urban und Regine Froſch Thorſtraße 7 und Viktoriaplatz 6

Der Eiſenbahnſchaffner Karl Graßmuck und Anna Hahn Gerbſtedt und
Holzplatz 7 Der Handarbeiter Hermann Günther und Anna Rufft Thor
ſtratze 50 und Langeſtraße 13 Der Schloſſer Karl Götte und Anna
Schöllner Giebichenſtein und Scharrenſtraße 3

Geboren
16 Juli Dem Schloſſer Alfred Buchheim eine T Frieda Eliſe Martha

Wuchererſtraße 73 Dem Premier Lieutenant Paul Willigmann ein
Händelſtraße 33 Dem Hoboiſt Hermann Peinze ein S Hellmuth Eduard
Hermann Neumarktſtraße 14 Dem Tiſchlermeiſter Paul Doring eine T
Hedwig Auguſte Albrechtſtraße 40 Dem Brauer Anton Schwägerl eine
T Elſa Martha Weingärten 37 Dem Tapezierer Alexander Arndt ein
S Ferdinand Wilhelm Guſtav Arthur Gr Schloßgaſſe 14 Dem Hand
arbeiter Karl Booſt ein S Hermann Karl Meckelſtraße 15 Dem Schuh
macher Wilhelm Kaupe ein S Friedrich Wilhelm Karl BVahnhofſtraße 17

Dem Schneider Chriſtoph Warrlich eine T Luiſe Klara Martha Dryander
ſtraße 15 Dem herrſchaftlichen Diener Max Krüger eine T Amalie
Minna Frieda Martinsberg 3

Geſtorben
16 Juli Des Handarbeiter Eduard Rößler S Albert 5 Raths

werder 5 Des Jngenieur Karl Wunder S todtgeb Magdeburger
ſtraße 48 Wittwe Auguſte Kirchner geb Moſt 65 Bernburgerſtraße 9

Der Paſtor emer Alexander Lommatzſch 84 Advokatenweg 4 Des
Mehlhändler Auguſt Toedtloff S Johannes 1 Gr Steinſtraße 86
Des Hausdiener Karl Gründler ZwillT todtgeb Unterplan 7 Des
Handarbeiter Eduard Rehfeld T Anna 10 Kl Ulrichſtraße 14 Des
Zimmermann Franz Röder T Martha 5 Händelſtraße 14 Der
Malermeiſter Karl Keller 62 Kl Berlin 1

Waſſerſtände Am 17 Juli Weißenfels Oberp 2,50
18 Juli Halle unterhalb 2,00 Trotha 2,24 17 Juli
Bernburg 2,02 Calbe Unterpegel 1,76 Oberpegel 1,82
Dresden 0,86 Magdeburg 1,60

19 Juli SeiteTelegramme nud letzte Nachrichten
Großfeuer auf dem Gruſonwerk

Magdeburg 18 Juli Wolff s Bur Der Magdeb
Ztg zufolge brach in der vergangenen Nacht auf Friedrich
Krupp s Gruſonwerk Feuer aus Die umfangreichen Ge
bäude der großen Montage find gänzlich zerſtört Es
gelang jedoch die angrenzenden Gebäude der Geſchoſzdreherei
und die Abtheilung Rumänien zu erhalten

Berlin 18 Juli Wolff s Bur Ein Bubenſtreich wurdi
Sonnabend Nacht gegen den um 11 Uhr 4 Min von Bahnhof Savigny

platz abfahrenden Südring Zug vor der Station Charlottenburg ver
übt Etwa an der Krummen Straße flog plötzlich ein fauſtgroßer Feld
ſtein in einen Abtheil des zweiten Durchgangswagens hinter der Maſchine

und verletzte durch die umherfliegenden Glasſplitter eine dort ſitzende
Frau aus Schmargendorf Leider war es unmöglich des Nachts den
frechen Thäter zu verfolgen

Breslan 18 Juli Telegr der D Hier iſt die Nachricht
von einem Unglücksfall auf dem Lamsdorfer Schießplatz eingetroffen
Derſelbe ereignete ſich infolge der Exploſion eines alten blindgeladenen
Geſchoſſes auf welches beim Scheibeneinbau einer der Scheibenpfähle
ſtieß wodurch der Zünder im Geſchoſſe zum Explodiren gebracht wurde
Der den Scheibenbau leitende Artillerie Offizier und ſieben Mann
ſind zum Theil ſchwer verletzt Dieſelben gehören den Feldartillerie
Regimentern 6 und 21 an

Gleiwitz Schleſ 18 Juli Hirſch s Bur Geſtern früh ſtürzte
ſich der Zeichenlehrer Auguſt Geſelſchap ein Bruder des vor mehreren
Wochen in Rom ums Leben gekommenen Profeſſors aus einem Fenſter
ſeiner Wohnung auf die Straße und war ſofort todt Anſcheinend ge
ſchah der Selbſtmord in einem Anfalle geiſtiger Umnachtung

Paris 18 Juli Telegr des B Den Eindruck des
geſtrigen offenen Briefes Zolas an Briſſon ſuchen Rochefort und
Genoſſen durch Hohnartikel abzuſchwächen Briſſon ſelbſt iſt noch immer
krank und bleibt allen offiziellen Veranſtaltungen fern Natürlich wird
von manchen Seiten an dem Ernſt dieſer Erkrankung ſtark gezweifelt
An den Häuſerwänden prangen jetzt die gelben Plakate welche die Dreyfus

Partei als Antwort auf die Rede Cavaignacs hat anſchlagen laſſen

Paris 18 Juli Wolff s Bur Trarieux richtete einen Brief
an den Jntranſigeant in dem er fortfährt gegen die Verfolgung des
Oberſt Picquart zu proteſtiren Er verſichert es ſei juriſtiſch
unmöglich daß Picquart der bereits zu ſchlichtem Abſchied verurtheilt ſei
wegen derſelben Handlung nochmals einem gerichtlichen Verfahren unter
worfen werde deſſen Ergebniß ſicherlich eine Strafverſchärfung vielleicht

ſogar Ausſtoßung aus dem Heere ſei

Paris 18 Juli Wolff s Bur Der Soir will wiſſen
Cavaignac habe angeſichts der ihm feindlichen Haltung der radikalen
Preſſe mit ſeiner Demiſſion gedroht falls die angeblich von mehreren
Miniſtern inſpirirten Angriffe nicht ſofort aufhörten

Paris 18 Juli Wolff s Bur Jn Auxerre wurde durch einen
Mann der ſich mit brennender Cigarre einem ſoeben niedergegangenen
Luftballon näherte eine Exploſion verurſacht Neun Perſonen
wurden ſchwer verletzt

Paris 18 Juli Hirſch s Bur Geſtern Nachmittag fand bei
Labori eine Konferenz zwiſchen Zola Labori und Clémenceau
ſtatt in welcher über die heute in Verſailles zu beobachtende Taktik be
rathen wurde Wie verlautet wird die Zolapartei diesmal dem Prozeß
freien Lauf laſſen nachdem Labori bei Beginn der Verhandlungen ſeine
für ein ſpäteres Kaſſationsverfahren nöthigen Einwendungen gemacht
haben wird Der Präſident des Gerichtshofes glaubt in dieſem Falle
den Prozeß in drei Tagen beenden zu können die Zolapartei rechnet jedoch

auf eine längere Dauer Die Blätter Eſterhazys und des Generalſtabs
kündigen an die Vertheidiger Zolas hätten für heute neue Enthüllungen
vorbereitet

Paris 18 Juli Hirſchs Bur Miniſterpräſident Briſſon
hatte geſtern umfaſſende Maßregeln zum Schutze der zum Zolaprozeß
in Verſailles vorgeladenen Zeugen getroffen Briſſon hatte den Polizei
präfekten zu ſich gerufen und ihn perſönlich für etwaige Kundgebungen
gegen Zola und deſſen Freunde verantwortlich gemacht

Moskan 18 Juli Wolff s Bur Die Stadt Berdjansk
wurde infolge eines dreitägigen wolkenbruchartigen Regens faſt voll
ſtändig überſchwemmt Beſonders ſtark haben die Vorſtädte gelitten
Der angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend

Spanien und Nordamerika
London 18 Juli Hirſch s Bur Daily Mail meldet aus

Waſhington im Kriegsrath ſei beſchloſſen worden für die Friedens
verhandlungen folgende Bedingungen zu ſtellen Vollſtändige Abtretung
Cubas und Portoricos ſowie eines Theils der Philippinen und eine
noch zu normirende Kriegsentſchädigung Ueber NewYork wird aus

Madrid gemeldet 80 Senatoren d i 20 Proz ſind gegen die
Friedensvorſchläge Amerikas ſie wollen überhaupt keine Gebiets
abtretung zugeben

London 18 Juli Hirſch s Bur Die Blätter veröffentlichen
folgendes Telegramm aus New York Jn San Francisco verſichert
man halbamtlich daß das Geſchwader Watſons bedeutend verſtärkt
werde infolge der Nachrichten von den Philippinen betreffs des deutſch

amerikaniſchen Zwiſchenfalls mit der Jrene Man will wifſen
daß die Flotte Watſons Befehl habe jedem ſich ihr entgegenſtellenden
deutſchen Schiffe energiſchen Widerſtand zu leiſten und es eventuell zu
zerſtören

Kinderstühle
hoch und niedrig zu benutzen mit Cloſet Spiel
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Halle Hottstocter sehen

ermächtigt worden
Die in Stücken von 500 Mark auszugebenden Theilschuldverschreibungen lauten auf den Namen der Berliner

Handelsgesellschaft in Berlin und sind durch Blanko Indossament übertragbar
Die Einlösung der Zinsscheine erfolgt am 1 April und 1 Oktober jeden Jahres in Berlin und Halle a S
Die Rückzahlung der Theilschuldverschreibungen geschieht vom Jahre 1903 ab al pari nach Massgabe des Til

gungsplanes in 43 Jahren jedoch steht der Gesellschaft vom 1 Oktober 1902 das Recht zu die Tilgung zu vVerstärken
oder auch sämmtliche Theilschuldverschreibungen mit sechsmonatlicher Frist auf einen Zinstermin zu kündigen

Die Halle Hettstedter Visenbahngesellschaft ist nicht berechtigt vor Tilgung dieser Anleihe eine neue Anleihe
aufzunehmen welche deren Inhabern ein besseres Recht auf das Vermögen der Gesellschaft als den Inhabern der jetzt
auszugebenden 1500 000 Mark Theilschuldverschreibungen einräumt

Das Aktienkapital der Gesellschaft besteht aus
3725 Stück Aktien La A
1625

Verzinslichen Anleihe im Betrage von

1500 000 Mark

9

3,725,000 Mark

B 1,525 000Summa 5,250,000 Mark

Subskription auf 1500 000 Mk 392 Theilschuldverschreibungen
Die Halle IIettstedter Eisenbahngesellschaft ist durch Beschluss der Generalversammlung vom 31 März d J

bebufs Beschaffung von Geldmitteln welche zur Tilgung vorhandener Verbindlichkeiten und Veretärkung der Betriebs
mittel dienen sollen zur Aufnahme einer mit 3

Die unterzeichneten Banktrmen haben obige Anleihe übernommen und legen die 1500 000 Mark Theilschuld
verschreibungen unter nachfolgenden Bedingungen zur öffentlichen Subskription auf

1 Die Zeichnung findet Mittwoch den 20 Juli 1898 während der üblichen Geschäftsstunden in
Ialle a S bei

Herren Hermann Arnhold e Co BRank Commnndit Gesellschaft
dem Hnalleschoen
dem Bankhause H F Lehmann
dem Bankhause Reinhold steckner

im Juli 1898

Berliner Handelsgesellschaft BerlinHermann Arnhold Co Bank Commandit GesellIschaft
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co

Bankhaus H F Lehmann
Bankhaus Reinhold Steckner

Bankverein von Kuliseh Kaempf Co

Der Zeichnungspreis ist auf 99 5 zuzüglich der Stückzinsen vom 1 April d Js bis zum Tage
der Abnahme festgesetzt
Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 5 h des Nenawerthes in baar oder in marktgängigen
Werthpapieren zu hinterlegen
Die Zutheilung deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen ist
Zeichnung sobald wie möglich erfolgen
Die Abnahme der Stücke bat in der Zeit vom 15 August a c zu erfolgen

Ha le a
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